
BEITRITTSERKLÄRUNG 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum  
Förderverein der Städtischen Musikschule 
Rottenburg e.V. 
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt € 15,-. 
Ich spende darüber hinaus bis auf Widerruf 

einmalig/monatlich/jährlich € ............. 
(Zutreffendes bitte unterstreichen und Betrag einfügen) 

 
_____________________________________________ 

Ort, Datum, Unterschrift  

SEPA-Lastschriftmandat 

Gläubiger ID.-Nr.: DE06ZZZ00000219566 

Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt 

Ich ermächtige den Förderverein der Städtischen Musik-

schule Rottenburg e.V., den Mitgliedsbeitrag und/oder die 

Spende bis auf Widerruf mittels Lastschrift von meinem 

Konto einzuziehen. 
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, 

beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 

belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit mei-

nem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

Die im Aufnahmeantrag angegebenen personenbezogenen 

Daten, insbesondere Name, Anschrift, Telefonnummer, 

Bankdaten, sind allein zum Zwecke der Durchführung des 

entstehenden Mitgliedschaftsverhältnisses notwendig und 

erforderlich und werden auf Grundlage gesetzlicher Berech-

tigung gemäß Art. 12 ff DSG VO erhoben.  

 
 
_____________________________________________ 

Name, Vorname  

 

_____________________________________________ 

Straße  

 

_____________________________________________ 

PLZ, Ort 

 

_____________________________________________ 

IBAN 

 

_____________________________________________ 

Datum  Unterschrift:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Vorsitzende 

Rosa Lummer 

Lindenstr. 7 

84056 Rottenburg a. d. Laaber 

Telefon: 08781/796 

 

2. Vorsitzender 

Hartmut Brauß  

 

Schatzmeisterin 

Hildegard Landendinger 

 

Schriftführer 

Eberhard Iro 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



STÄDTISCHE MUSIKSCHULE 
 ROTTENBURG 

iele unserer Bürger aus Rottenburg und 
der Umgebung werden sich noch erin-
nern, als es im Mai 1990 hieß, eine Mu-

sikschule solle in unserer Stadt entstehen. Im 
September desselben Jahres war es soweit: Bür-
germeister Hans Weinzierl und der Stadtrat er-
möglichten durch ihre schnelle Entscheidung, 
dass diese neue städtische Einrichtung ins Leben 
gerufen wurde.  

Die Städtische Musikschule Rottenburg entwi-
ckelte sich rasch zum Zentrum des musikali-
schen Geschehens der Stadt. Die Musikschule 
findet bei Jugendlichen und Erwachsenen 
gleichermaßen ungebrochen großen Zuspruch. 
So stieg die Schülerzahl ständig. Heute sind es 
über 800 Schüler, die von insgesamt 18 quali-
fizierten Lehrkräften unterrichtet werden.  

Aktives Musizieren macht Spaß, ist Ausgleich, 
schult Gehör und Verstand und - vor allem 
beim Ensemblespiel - das Sozialverhalten. Aktiv 
musizierende Jugendliche sind erwiesener-
maßen weniger anfällig für Drogenmiss-
brauch und Kriminalität. Die Rottenburger 
Musikschule widmet sich aber auch gezielt den 
besonders begabten Schülern. Das Ergebnis: 
Regelmäßig nehmen Schüler der Musik-
schule erfolgreich an Regional-, Landes und 
Bundeswettbewerben von Jugend musiziert 
teil.  

 

Doch eine kulturelle Einrichtung, die allen offen 
stehen soll, ist stets ein Zuschussbetrieb. 2018 
betrug der kommunale Anteil ca. 26%, der des 
Landkreises ca. 18% und der des Staates ca. 
12% der Kosten. 

WESHALB EIN FÖRDERVEREIN? 

m März 1999 wurde der Förderverein der 
Städtischen Musikschule e.V. gegründet. 
Wir sehen unsere Aufgabe als Verein darin, 

die Ziele und Bestrebungen der Musikschule 
materiell und ideell zu unterstützen und wollen 
langfristig mithelfen, den Bestand der Schule zu 
sichern. Im Vordergrund stehen jugendpflegeri-
schen Aufgaben. Der Verein möchte  

• die musikalische Breitenbildung fördern, 
indem er beispielsweise musikpädagogische 
Projektarbeit unterstützt, die aufwendige 
Ausstattung bei Musicalaufführungen und 
Tanzveranstaltungen mit übernimmt,  

• bei der gezielten Begabtenförderung mit-
helfen, indem er Schülern, die an Wettbe-
werben teilnehmen wollen, unterstützt (Auf-
trittsmöglichkeiten etc.),  

• die Schule materiell durch die Anschaffung 
von Instrumenten, die als Leihinstrumente 
für Schüler dienen sollen, unterstützen 

• finanziell schwache Eltern über gewährte 
Sozialermäßigung hinaus unterstützen. 

Darüber hinaus soll der Verein die regionale 
Kultur im Bereich Musik und Tanz fördern 
bzw. ermöglichen.  

Die Mittel des Fördervereins – allein 2018 wur-
den knapp 10.000 Euro investiert - können und 
sollen nicht öffentliche Zuschüsse ersetzen, son-
dern ungenügend dotierte, aber notwendige 
Maßnahmen fördern.  

Durch Ihre Mitgliedschaft bieten wir 
Ihnen die Möglichkeit, sich ganz direkt 
für die kulturelle Entwicklung in unse-
rer Stadt einzusetzen. 

BEREICHERUNG DES KULTURLEBENS 

eit ihrer Gründung 1990 bereichert die 
Musikschule durch zahlreiche Aktivitäten 
das kulturelle Leben der Stadt sowie der 

gesamten Region.  

Alljährlich finden Klassenvorspiele, Lehrerkon-
zerte, Sommerkonzerte, große themenbezogene 
Tanzgalas, Schülerabschlusskonzerte und Tage 
der offenen Tür statt. Schüler und Lehrer führen 
Kinder-Musicals und sogar Opern auf („Hänsel 
und Gretel“), spielen an Fasching auf und wir-
ken bei vielen Veranstaltungen mit, sei es beim 
Christkindlmarkt, den Gottesdiensten zur Weih-
nachtszeit oder repräsentativen Anlässen. 

Häufig im Einsatz sind Young Brass, Akkorde-
onensemble, Rock-Band und vor allem die Big 
Band, beispielsweise beim Tag der Regionen o-
der bei Gastkonzerten außerhalb Rottenburgs. 
Das Blasorchester  gibt regelmäßige Konzerte 
in und um Rottenburg.  

Bei der Organisation solcher Konzerte sowie 
der Gewinnung von Sponsoren wirkt der För-
derverein  mit.  

Kultur in der Schlossklinik nennt sich eine 
Veranstaltungsreihe im Kaisersaal der Schloss-
klinik. In dieser Reihe konzertieren neben Leh-
rern der Schule auch Gastmusiker. Lehrerkon-
zerte, Opernabende, Kammermusik- und Lie-
derabende gab es in dieser Reihe zu hören und 
manches Ensemble ist sonst in großen Konzert-
sälen zu Hause (KlazzBrothers, Cöllner Canzo-
nisten...) 

Regionale Kultur: eine Aufgabe des Förderver-
eins. 

V I S 


